
Theaterbesuch – Das Erinnerungsprojekt „Memoria“ 

 

Wir, die Klasse 9a, besuchten das Schauspiel  „Memoria“ im Wolfsburger Sharoun 

Theater.  

Der Titel „Memoria“ steht für eine musikalisch- theatrale Veranstaltung über die 

jüdische Kultur und lokale Geschehnisse während des 2. Weltkrieges  mit 

Schauspiel, Musik und Tanz. Der Regisseur dieses Stückes, Eyal Lerner, hat sich 

zur Aufgabe gemacht, die Geschichte des Holocaust künstlerisch in 

Zusammenarbeit mit verschiedenen Wolfsburger Schulen aufzuarbeiten. 

Das Besondere an diesem Theaterbesuch war, dass vier Schülerinnen und Schüler 

aus unserer Klasse im Rahmen des WPKs Darstellendes Spiel auch teilgenommen 

haben.  

Wir waren natürlich sehr gespannt unsere Mitschüler und auch andere 

Schülerinnen und Schüler aus dem 9. und 10. Jahrgang live auf der Bühne zu 

erleben. Leider haben unsere Mitschüler nur bei einer Schwarzlichtszene 

mitgemacht, so dass wir sie nicht sehen, aber zumindest hören konnten. 

Neben der Verfolgung und der versuchten Auslöschung des jüdischen Volkes 

wurde die lokale Geschichte von Wolfsburg übermittelt. Die Stadt Wolfsburg und 

VW spielten eine zentrale Rolle während des Naziregimes. Auch die 

Grausamkeiten Neugeborener im Kinderlager Rühen stellten einen Teil des 

Projektes dar. Am Ende der Veranstaltung trug der Sohn eines Überlebenden aus 

diesem Kinderlager einen Brief seines Vaters vor, der uns seine damaligen 

Erlebnisse sehr nahe brachte. 

Das Bühnenbild war dunkel gestaltet, im Hintergrund wurden historische Bilder, 

Dokumente und Fakten des Nationalsozialismus auf Leinwand projiziert und die 

vielen Szenen mit jüdischer Musik erleichterten uns den Zugang zur jüdischen 



Kultur. Der Regisseur agierte als Schauspieler und Blockflötist und war somit ein 

Teil der Inszenierung. Begleitet wurde er von dem „Memoria“-Orchester und 

einem Schülerchor, der sogar einige traditionelle Lieder auf Hebräisch und 

Jiddisch sang. 

Die schauspielerisch hervorragende Leistung einiger Hauptdarsteller und auch 

Nebendarsteller machte das Stück zu einem einmaligen Erlebnis, das man so 

schnell nicht vergisst. Die Geschichte des jüdischen Volkes wurde uns auf einer 

sehr eindrucksvollen Weise erzählt.  

 

 


